
dec. Während noch darüber gestrit-
ten wird, ob der Hirntod gleich
Tod bedeutet oder ob dies nur die
letzte Phase eines Sterbeprozesses
ist, wird in der Schweiz und in
Amerika bereits die Praxis ange-
wendet, Organe nach dem Herz-
stillstand – dem sogenannten kli-
nischen Tod, wenn die Kriterien
des Hirntods noch nicht erreicht
sind – zu entnehmen. Die Akade-
mie der Medizinischen Wissen-
schaften hat diese neue Standes-
regelung schon am 1. September
2011 in Kraft gesetzt, ohne die
Änderung des Transplantationsge-
setzes vom Bundesamt für Gesund-
heit (BAG) abzuwarten. Das BAG
lässt nicht auf sich warten und will
in den nächsten Wochen die revi-
dierte Regelung vorlegen: Die Or-
ganentnahme nach dem Herztod
soll erlaubt sein (was in Deutsch-
land und Kanada nicht erlaubt ist)
und auch ohne ausdrückliches Ein-
verständnis des Spenders möglich
gemacht werden. Gleichzeitig sol-
len invasive* Maßnahmen und
Medikationen vor dem Eintritt des

Todes verabreicht werden können.
Diese sind potentiell schmerzhaft
und nützen dem Spender nicht.
Die Zürcher Medizinrechtlerin
Margot Michel schreibt in einer
Analyse: „Es besteht die Gefahr,
dass ein Mensch vor dem Tod für
Drittinteressen instrumentalisiert
wird.“
Einmal mehr wird in rasend schnel-
ler Eile über unsere Köpfe hinweg
entschieden, bevor wir überhaupt
informiert werden. Einem lukra-
tiven und skrupellosen Organhan-
del-Geschäft wird der Weg ge-
bahnt. Will da noch jemand
behaupten, das habe mit Demo-
kratie zu tun? Und wer will da
noch Organe spenden?

INTRO
Zähnefletschend und unter dia-
bolisch feurigen Blicken, keifen
zwei wutentbrannte Hunde
nach mir. „Die agieren ja wie
die Medien und ihre Kumpels,“
denke ich bei mir, „aber was
soll’s, die tun ja bloß ihren Job
hinter ihrem kläglichen Gitter.“
Da reizt es mich zu einem klei-
nen Test: Wie besiegt man bis-
sige Feinde? Zuerst ein beharr-
lich unerschrockener Blick –
direkt in diese glühenden Au-
gen. Voilà … da beginnt der
sperrige Köter plötzlich ganz
verlegen und regelrecht be-
schämt zu werden … doch nur
kurzfristig, dann trotzt und
geifert er wieder. Beim nächs-
ten Mal habe ich zwei kleine
Happen zur Hand. Die Bestien
verstummen sogleich und stür-
zen sich auf die Beute, ich gehe
ruhig weiter. Dann, nach weni-
gen Sekunden, zerbeissen sich
„meine Feinde“ gegenseitig –
ein Riesengejaule. Doch der
Schmerz lohnt sich, denn sie
lehren mich ja gerade etwas
über Futterneid. Übertragen
ins reale Konfliktfeld ist es ge-
nau das, was z.B. gerade zwi-
schen unserem Staat und No-
vartis abläuft. Da hat einer
„ein ergaunertes Stück Fleisch“
zwischen Novartis Beissern auf-
gedeckt und schon stürzt sich
der geldhungrige Fiskus darauf.
Resultat: Der Staat wird rei-
cher, die Pharma ärmer; die
Krankenkosten sinken und weil
Novartis eine Wiederholungstä-
terin ist, verliert sie zunehmend
an  Einfluss und Macht.
Übrigens: Tags darauf empfin-
gen mich beide Keifer schwanz-
wedelnd, der eine machte sogar
Männchen  und schlug bittend
seine Pfötchen zusammen. Tja,
so lernt man nie aus ...
                 Ivo Sasek
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Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden scheinbar immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

pace. Im Mai dieses Jahres
kommt die 5. Auflage des DSM
auf den Markt.
Das ist das „Diagnostische und
Statistische Manual Psychischer
Störungen“, welches die Grund-
lage zur Behandlung von vielen
Millionen Menschen bildet.
Wenn es nach dem Willen der
Pharmaindustrie geht, sind es in
Kürze sogar Milliarden.
Denn:
• Dieses Handbuch definiert, was
eine psychische Erkrankung ist
und nimmt die Definitionen
der Weltgesundheitsorganisation
oft vorweg!
• 69 Prozent der  DSM-5-Autoren
pflegen kommerzielle Verbin-
dungen zur Pharmaindustrie –

ein Fünftel mehr als 2006 bei
der Erstellung des DSM-4!
• In den meisten der zur Er-
arbeitung des DSM-5 gebildeten
Arbeitsgruppen stellen Experten
mit Pharmaeinkünften die
Mehrheit:
• In der Arbeitsgruppe für affek-
tive Störungen sind es 67 Prozent.
• In der für psychotische Stö-
rungen sind es 83 Prozent.
• In der für Schlafstörungen sind
es sogar 100 Prozent.
• Jeder Sechste dieser Experten
arbeitet als Pharmareferent für
einen Arzneimittelhersteller oder
sitzt in entsprechenden Bera-
tungsgremien!
• Für keine der darin beschrie-
benen psychischen Störungen

Fakten zum DSM-5

Quellen:
GEO, Nr. 03/2013: “Warum gesunde

Menschen immer häufiger für psy-
chisch krank erklärt werden“, S.90
www.cchrint.org/tag/lisa-cosgrove/

www.cchr.at/fakten/
39-psychische-stoerungen-durch-

mehrheitsbeschluss.html

Organentnahme: Wer kommt da noch mit?

*invasiv = eindringen. Ein invasiver
Eingriff ist immer eine Körperverlet-
zung

Quellen:
Beobachter, Ausgabe 12/12;

www.beobachter.ch/
leben-gesundheit/medizin-

krankheit/artikel/
organspende_aerzte-

wollen-hirntod-
nicht-mehr-abwarten/

Der Staat schützt
weder seine Bürger
noch seine Beamten
uw. Richter a.D. Bernd Bud-
zinski zeigt in seinem juristi-
schen Aufsatz „Funk ohne
Rettung?“ den Widerspruch
zwischen der Dienstverpflich-
tung für Beamte zur Nutzung
von Funktechnik und der
Nichthaftung im Fall gesund-
heitlicher Schäden durch die
entsprechenden Versorgungs-
kassen auf. Am konkreten
Beispiel des digitalen Behör-

Fortsetzung auf Seite 2

„Die  Menschen sind grob in
drei Kategorien einzuteilen:

Die Wenigen, die dafür sorgen,
dass etwas geschieht.

Die Vielen, die zuschauen,
wie etwas geschieht und

die überwältigende Mehrheit,
die keine Ahnung hat,

was überhaupt geschieht.“
Karl Weihofer

gibt es klare biologische Kennzei-
chen, die sich z.B. durch eine
Blutanalyse oder Hirnscans fest-
stellen lassen!
• Die Diagnosestellung liegt al-
lein im Ermessen des Arztes!
So scheint mir, wird dieses Hand-
buch zur Grundlage eines gigan-
tischen Geschäfts, welches die
Menschheit krank redet und für
diese „Dienstleistung“ noch satte
Gewinne einstreicht.
Zu Lasten von Staat und Kranken-
kassenprämienzahler natürlich.

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Wenig Gehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G



di. Künftig sollen Handys ohne
Ladegeräte mit Strom versorgt
werden. „Der Prototyp kann sich
über Funksignale von WLAN-Sta-
tionen, Handy- und TV-Antennen
und weiteren Funkquellen, die uns
ständig umgeben, aufladen,“ sagt
Markku Rouvala im Wissen-
schafts-Magazin „Technology Re-
view“. Rouvala ist einer der For-
scher, die diesen Prototyp in den
letzten Jahren am Nokia-For-
schungszentrum in Cambridge ent-
wickelt haben. „Das Aufladen des
Akkus über Elektrosmog reicht
schon für den unbegrenzten Stand-
by-Betrieb des Handys,“ erklärt
Rouvala. Um die dafür benötigte
Leistung von 50 Milliwatt zu errei-
chen, seien etwa 1.000 starke Ra-
diosignale in der Umgebung nötig,
sagen Kritiker des Projekts. Wie
stark muss die Welt, in der wir
leben, von Elektrosmog belastet
sein, wenn man damit schon jetzt
Millionen von Handys unbegrenzt
im Standby-Modus betreiben kann!
Die Verantwortlichen für diesen
schleichenden Genozid können
nur so lange Bestand haben, wie
unsere Richter noch bestechlich
sind.

        uw. Das Beispiel in Betzdorf
 zeigt deutlich, dass es sehr
wohl möglich ist, bestehende Sen-
destandorte auch wieder abbauen
zu lassen. Im konkreten Fall hat
der ursprüngliche Besitzer, der
Südwestrundfunk (SWR),  ohne
Zustimmung des Grundstückeigen-
tümers den Sendemasten in Betz-
dorf an private Mobilfunkbetreiber

untervermietet. Dies ist rechtlich
nicht zulässig und so musste ein
kompletter Rückbau der Anlage
erfolgen. Es ist nicht der erste Fall
dieser Art und ehemalige Sende-
türme des SWR, davon gibt es ca.
300–500 allein in Baden-Württem-
berg, sind fast alle mit neuen, pri-
vaten Sendeanlagen bestückt.
Die  wenigsten davon haben aller-

dings eine Genehmigung vom
Grundstückseigentümer. Hier ist
also genug Potential, um für den
Abbau weiterer Sendemasten zu
sorgen.
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Schlusspunkt ●
„Ich lese nichts,

was mich nicht auch
zur Tat anregt.“

Goethe

denfunks TETRA und der Radar-
technik (genutzt von NVA und
Bundeswehr) ist zu sehen, dass
der Staat seine Beamten ver-
pflichtet, diese Techniken zu
nutzen, während auf der andern
Seite die zuständigen Kranken-
kassen Schäden durch Funk-
technik ausschließen. Doch Schä-
den durch Funktechnologie sind
längst bekannt. In Großbritan-

nien haben bereits 176 Polizisten
ihre Dienstherren wegen Gesund-
heitsschäden verklagt. Deutsche
Soldaten, die mit Radartechnik
umgehen müssen und krank wur-
den, hat die Bundesregierung
mehr schlecht als recht entschä-
digt.
Wieviel Leid muss noch über die
Beamten kommen bis sie verste-
hen, dass dieser Staat weder sei-

ne Mitarbeiter noch seine Bürger
schützt?

Quellen:
http://diepresse.com/home/techscience/
mobil/486129/Nokia-will-Handys-mit-

Elektrosmog-aufladen
20minuten-Zeitung, 26.3.2013,

„Ladegerät unnötig – schon in 4 Jahren“

Handy aufladen
ohne Ladegerät

Quellen:
Neue Zeitung für Verwaltungsrecht,

Ausgabe 24/2012
http://de.scribd.com/

doc/120626278/TETRA-Funk-
ohne-Rettung

www.youtube.com/
watch?v=nTGTcaQM7SA

www.ul-we.de

mf. Carsten Häublein (55),
früherer evangelischer Pfarrer von
Oberammergau, klagte über ständi-
ges Dröhnen im Kopf, Herzrasen,
Luftnot und Vibrieren des ganzen
Körpers, nachdem im Sommer
2006 in Oberammergau die Sende-
anlagen für Mobilfunk umgerüstet
worden waren. Was für den Geist-
lichen mit leichten Schlafstörun-
gen und nächtlichen Hitzewal-
lungen begann, steigerte sich im
Laufe der Zeit, bis er es in seinem
Pfarrhaus fast nicht mehr aushielt.
Im Herbst 2006 klagte Häublein:
„Ich werde gepeinigt von bisher
nie gekannten Kopf- und Gelenk-
schmerzen, einem Taubheitsge-
fühl, Augenbrennen, Verlust der
Konzentration, Beklemmung und
Bluthochdruck.“ Sein Pfarrhaus in
Oberammergau wurde von vier
Sendemasten bestrahlt. Zeitweise
übernachtete Häublein in der Sa-
kristei seiner Kirche, im Keller, im
Auto und sogar im Wald, um vor

der Strahlung zu fliehen. Im Früh-
jahr 2009 zog Häublein nach
Schleswig-Holstein in ein weitge-
hend strahlungsfreies Gebiet. Dort
erholte er sich sehr schnell. Jedoch
im Sommer vergangenen Jahres
verschlechterte sich der Gesund-
heitszustand des Geistlichen wie-
der dramatisch. Er führte dies auf
die Einführung des LTE-Betriebs
der vierten Mobilfunkgeneration
für schnellen drahtlosen Internetzu-
gang zurück.
Die Symptome wurden für ihn of-
fenbar immer unerträglicher, ehe
er schließlich selbst seinem Leben
ein Ende setzte. Quellen:

www.merkur-online.de/lokales/
garmisch-partenkirchen/

oberammergau/
opfer-mobilfunkstrahlung-pfarrer-

ruhestand-begeht-selbstmord-
2763856.html

www.elektrosensibel-
muenchen.de/aktuelles-

leser/items/carsten-haeublein-ist-
verstorben.html

Trieb Mobilfunkstrahlung Pfarrer in den Tod?

www.anti-zensur.info www.klagemauer.tv www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.org www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tv
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Bravo
Aufklärungsdienste!

Einem Aufklärungsdienst ist
es gelungen, dem Chemiegi-
ganten Novartis Ärztebeste-
chung nachzuweisen. Wie
SRF1 am 24.4. um 8.00 Uhr
vermelden musste, zahlte
Novartis den Ärzten Beste-
chungsgelder, dass diese
anstelle kostengünstigeren
Generika ihre teuren Pro-
dukte an ihre Patienten ver-
schrieben. Dadurch verletzte
der  Pharmariese nicht allein
selbstbereichernd diverse
Gesetze, auch schossen da-
durch die Krankenkosten
enorm in die Höhe, was letzt-
lich ja immer über dich als
Prämienzahler abgewälzt
wird. Als Wiederholungs-
täterin winken Novartis nun
unglaublich markige Geld-
bußen.
Indem aufrichtige Ärzte sich
zusammentun und statt Be-
stechungsgelder anzuneh-
men Anzeigen erstatten, wäl-
zen sie große Kostenlasten
vom Volk.
Auch Lehrer, aufrichtige Po-
litiker, Wissenschaftler, reli-
giöse Führer usw. können
ähnliches zur allgemeinen
Entlastung beitragen, indem
sie das Unrecht in ihrem
Umfeld kühn und unerschro-
cken aufdecken. Jedem der
es tut, ein herzhaftes Bravo!
Licht bringt Heilung!
                            Ivo Sasek

Sieger-Ecke:

Mobilfunkmast in Betzdorf abgebaut – Bravo!

Quellen:
www.mobilfunkmast-

betzdorf.de/neuigkeiten/
http://ul-we.de/
Mobilfunkmast

-in-betzdorf-abgebaut/

Fortsetzung von Seite 1

„Das physikalische
Weltbild hat nicht Unrecht
mit dem, was es behauptet,

sondern mit dem,
was es verschweigt.“

Carl Friedrich v. Weizäcker


